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Zahnimplantate sind 
buchstäblich „in aller 
Munde“. Doch das heißt 
nicht, dass jeder Pati-
ent exakt weiß, wie die 
künstlichen Zahnwur-
zeln in seinen Kiefer 
kommen. 
Implantat statt Zahnwur-
zel: das Prinzip. Geht ein 
Zahn verloren, kann der 
Zahnarzt ein Implantat 
setzen. Dazu wird anstelle 
der früheren Zahnwurzel 
ein Implantat direkt in den 
Knochen gesetzt. Nach 
einer Einheilzeit wird 
auf dem Implantat der 
gewünschte Zahnersatz 
befestigt.
Zahnersatz auf Implantat: 
fester Halt. Zahnersatz 
kann auf einem Implantat 
dauerhaft befestigt werden 
– möglich ist aber auch, 
dass der Zahnersatz zum 
Reinigen abgenommen 
werden kann. Das gilt be-
sonders bei Brücken oder 
Vollprothesen. In jedem 
Fall sitzt der Zahnersatz so 
fest, dass der Patient damit 
wieder alles kauen kann 
und sich sicher fühlt.
Zahnersatz bei wenig 
Knochensubstanz: der 
Knochenaufbau. Besteht 
eine Lücke seit längerer 
Zeit, kann der Kieferkno-

chen zurückgehen. Der 
Zahnarzt muss dann in 
einigen Fällen erst neuen 
Knochen aufbauen, bevor 
ein Implantat an dieser 
Stelle festen Halt fi ndet. 
Das bedeutet auch, dass 
sich die Behandlungsdauer 
verlängern kann.
Zweitmeinung bedeutet Si-
cherheit: Patienten können 
sich vor einer Implantat-
Behandlung eine zahnärzt-
liche Zweitmeinung einho-
len – im Idealfall bei einem 
erfahrenen Fachzahnarzt. 
Der Wattenscheider Zahn-
arzt Dr. Jörn Thiemer ist 
Spezialist für Implanto-
logie. Er rät Patienten: 
„Nehmen Sie sich die Zeit, 
sich ausführlich zu infor-
mieren. Und suchen Sie 
sich einen Zahnarzt, der 
Ihnen verschiedene Be-

handlungsmöglichkeiten 
aufzeigen kann.“ Es sei 
wichtig, dass der Zahnarzt 
Fragen ernst nehme und 
persönlich beantworte. 

Auch der Wattenschei-
der Zahnarzt Dr. Jan 
Heermann gibt regel-
mäßig Zweitmeinungen 
zu geplanten Implantat-
Behandlungen ab: „Aus der 
Erfahrung wissen wir, dass 
manche Behandlungen 
unnötig einen Knochen-
aufbau einplanen. Oft 
reicht die Knochensub-
stanz aus, wenn man einen 
anderen Behandlungsweg 
wählt. Die nötige Sicher-
heit gibt die vorherige 3D-
Planung der Behandlung.“ 
Für den Patienten bedeute 
das eine geringere Belas-
tung. Auch die Kosten wür-
den spürbar sinken.

Eine intensive Beratung zur Implantat-Behandlung 
sollte stets in Anspruch genommen werden.
 Foto: Thiemer / Heermann 

Knochenaufbau für 
Zahnimplantate?

Infos und Zusammenhänge zu Zahnersatz

Parkstraße 94 · 44866 Bochum

Tel. 0 23 27 / 8 11 51
info@zahnarztpraxismueller.com
www.zahnarztpraxismueller.com

Zahnarztpraxis Carsten Müller

Sprechstundenzeiten:
Mo., Di., Do. 08.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 08.00 - 12.00 Uhr
Fr. 08.00 - 13.00 Uhr

Praxis für Umwelt-

zahnmedizin

...von Prophylaxe-Ästhetik
bis Implantatversorgung...

Hochstraße 8
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 0 23 27 / 8 80 39

Zahnarztpraxis
S. Tas

Zahnarztpraxis
M. Espey
Hüller Straße 1a
44866 Bochum
Tel. 0 23 27 / 1 09 09

Tätigkeits-
schwerpunkt
Zahnersatz

Kostenloser Zahnersatz
bei Regelversorgung
der Krankenkasse
und doppeltem
Festzuschuss.

Unser eigenes Praxis-
Labor macht es möglich.

Wir sprechen die Sprachen
Deutsch, Englisch, Kurdisch,
Türkisch, Russisch und
Arabisch. Wir gehören zu den

Leading Implant Centers

Zahnärzte in Bochum
Dr. Jörn Thiemer, MSc, MSc, MS (USA) – Spezialist Implantologie –
Dr. Jan Heermann · Dr. Simone Thiemer
Günnigfelder Str. 25 · Bochum-WAT · 0 23 27/2 39 73 · praxis@thiemer.com

Vor der Entscheidung für Implantate sollten Sie alle Möglichkeiten
kennen. Wir nehmen uns besonders viel Zeit für „Angsthasen“: Im
Patientenseminar und persönlich informieren wir über sanfte OP-
Methoden für Implantate. Auch ganz ohne Skalpell.

Und wir lassen Sie entscheiden, ob Sie von der Behandlung lieber
gar nichts mitbekommen möchten – Stichwort Vollnarkose.

IMPLANTATE FÜR „ANGSTHASEN“
ZWEITMEINUNG vom Spezialisten

Team, Therapien & Patientenservice:
www.thiemer.com

Mit Zeitzeugenerinne-
rungen gelingt es be-
sonders gut, ältere, pfle-
gebedürftige Menschen 
in ihre Kindheit und Ju-
gend zurückzuführen. 

VON NATHALIE MEMMER

Hier knüpfen die „Vorlese-
bücher für die Altenpfl ege“ 
an. Der vierte Band der 
Reihe„Momente des Erin-
nerns. Zeitzeugen erzählen 
von früher“ liegt nun vor. 
Die Zeitzeugen, die hier zu 
Wort kommen, entstam-
men den Geburtsjahr-
gängen 1919 bis 1947 – sie 
gehören also zur selben 
Generation wie viele der 
Pfl egebedürftigen, die in 
speziellen Einrichtungen 
oder zu Hause betreut wer-
den. Ziel ist es, Gespräche 
der Senioren untereinan-
der, aber auch mit Betreu-
ern und Angehörigen in 
Gang zu setzen. Dabei ist 
auch an Menschen mit 
fortgeschrittener Demenz 
gedacht, deren Kurzzeitge-
dächtnis stark beeinträch-
tigt ist, die aber durchaus 
auf Geschichten aus der 
Zeit ihrer Kindheit und Ju-
gend reagieren.

Die Reihe „Momente des 
Erinnerns“ im Zeitgut Ver-
lag wird von der Psycho-
login und Altenpfl egerin 
Bettina Rath mitbetreut. 
Die Textauswahl soll dabei 
auch die Bedürfnisse der 
Vorlesenden, also von Pfl e-
gekräften und Angehöri-
gen, berücksichtigen.

Der vierte Band der 
„Momente des Erinnerns“ 
kommt mit kurzen Sätzen 
und leicht zugänglichen 
Texten auch ungeübteren 
Vorlesern entgegen.Die 
meisten Erzählungen sind 

auf eine Vorlesedauer von 
etwa einer Viertelstunde 
angelegt.

Die Erzählungen sind 
vier Rubriken zugeordnet: 
„Immer mit der Mode“, 
„Unsere Haustiere“, „Aus 
der Nachkriegszeit“ und 
„Reiseträume“. Es geht um 
Modeerscheinungen wie 
den Bubikopf in den drei-
ßiger Jahren und die Dau-
erwellen der Nachkriegs-
zeit. Jüngere Vorleser wird 
es vermutlich erstaunen, 
welche Sensation es war, 
als die erste Frau im Kreis 
Coesfeld 1927 den Führer-
schein erwarb. Hühner und 
Ziegen verbesserten in den 
vierziger Jahren die oft pre-
käre Versorgungssituation. 
In den fünfziger Jahren war 
dann für manche auch ei-
ne Reise nach Italien drin. 
Diese Geschichten sollen 
Freude bereiten.

Ernster geht es naturge-
mäß in der Rubrik „Aus der 
Nachkriegszeit“ zu. Die Not 
dieses Zeitabschnitts war 
vielerorts Ausgangspunkt 
für erstaunliche Improvisa-
tionen, was heute durchaus 
zum Schmunzeln bringen 
kann. Aber auch die Folgen 
der rassistischen NS-Politik 
werden nicht unterschla-
gen. Auch hier steht aber 

der Neuanfang im Mittel-
punkt: Eine 1932 geborene 
Frau berichtet, wie sie nach 
der Indoktrination in den 
nationalsozialistischen Ju-
gendorganisationen durch 
ihre erste Begegnung mit 
einem Afroamerikaner von 
ihren Vorurteilen kuriert 
wurde. Die Zeitzeugenbe-
richte sind lebendig erzählt 
und warten oft am Ende 
noch mit einer Pointe auf. 
Bei aller Individualität 
der Erfahrung sind sie 
repräsentativ genug, um 
bei Gleichaltrigen Erinne-
rungen an Selbsterlebtes 
wachzurufen. Bettina Rath 
will auf diese Weise einem 
schleichenden Identitäts-
verlust bei an Demenz Er-
krankten entgegenwirken: 
„Es können Gefühle von 
Glück und Zufriedenheit, 
ja sogar Stolz auf die eigene 
Lebensleistung auftau-
chen, die längst verloren 
schienen.“ So kann auch 
ein Beitrag zum Dialog zwi-
schen den Generationen 
geleistet werden.
Momente des Erinnerns. 
Zeitzeugen erzählen von 
früher. Auswahl. Band 4. 
Hg. v. Jürgen Kleindienst. 
Zeitgut Verlag. ISBN 978-3-
86614-186-5

 

Wir sind Erinnerung
Vorlesebücher für Menschen mit Demenz

„Momente des Erinnerns“.

VERLOSUNG
 Der Stadtspiegel ver-

lost drei Ausgaben 
von  „Momente des 
Erinnerns“.

 Einfach bis Montag, 
7. März, 24 Uhr eine 
E-Mail mit dem Stich-
wort „Erinnerung“ an 
redaktion@stadtspie-
gel-bochum.de sen-
den. Bitte Name und 
Kontaktdaten nicht 
vergessen.
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medi.
ich fühl mich besser.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Inh. Bärbel Schürmanns

Alter Markt 1 · 44866 Bochum · Gertrudiscenter · Telefon (0 23 27)54 50 15 · Telefax (0 23 27) 54 50 16
www.pflegebuero.com · wattenscheid@pflegebuero.com

• Kostenlose Beratung rund um die Pflege
• 24 Stunden mit Menschen verbunden
• Bürozeiten: Mo. – Fr. 9 – 16 Uhr durchgehend

Pflegebüro Bahrenberg
Wattenscheid

Kosmetik-StudioR. Hartmann-Meschede

€

Günnigfelder Straße 73 · Telefon (0 23 27) 96 07 33
www.kosmetikstudio-hartmann-meschede.de

Med. Fußpflege 15.50 €

Reinigungsbehandlung
inkl. Peeling 30.00 €

Naturnagelverstärkung
mit Gel ab 36.00 €

Mobile Fußpflege bis 5 km Umkreis 19.50 €

Mehr erleben
mit Gleichgesinnten!

Jetzt bestellen

Gratis-Katalog
2016

F.U.K. -Reisen Bochum
Karl-Friedrich-Straße 112
44795 Bochum
Telefon 0234 – 5 77 08 07

www.fuk-reisen.de

Sie möchten direkt von Ihrer Haustür ans Urlaubsziel reisen?
• Ohne Bus- & Bahntransfer?
• Sicher und komfortabel?
• Mit Durchführungsgarantie?

Wir organisieren das für Sie!

Häusliche Pflege der DRK Schwesternschaft
Westfalen e.V.
Bochum, Gelsenkirchen
44866 Bochum-Wattenscheid
Weststraße 62

Ihr Wohlergehen ist uns
eine Herzensangelegenheit!

Rufen Sie uns an:

& (0 23 27) 93 93 90
Pflegedienstleitung Schwester Kerstin Wegner

Tel. 01 72 / 2 79 56 97
wegner@schwesternschaft-westfalen.drk.de


